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etalllndusfrie. 
Gold- und Silberverarbeitung, Erzgiessereien, Fabriken für Kupfer, Neusilber, Blech- 

und Emaillewaren, ferner für Messer, Nadeln, Draht ete. 

Houben Sohn Carl Akt.-Ges. in Aachen. 
Gegründet: 13./6. 1907 mit Wirkung ab 1./1. 1907; eingetr. 26./8. 1907. Gründer siehe 

Jahrgang 1909/10. Gust. Houben u. Franz Houben haben als Gegenwert für die von ihnen 
zus. übernomm. Aktien im Betrage von M. 1 085 000 das Vermögen der zu Aachen unter 
der Firma „J. G. Houben Sohn Carl“' bestehenden offenen Handelsgesellschaft, mit Aus- 
nahme der Grundstücke Edelstr. 5 u. Büchel 38 zu Aachen, unter Zugrundeleg. der Bilanz 
der gedachten Gesellschaft vom 1./1. 1907, in die Akt.-Ges. eingebracht. 

Zweck: Erwerb u. Weiterbetrieb der unter der Firma J. G. Houben Sohn Carl be- 
stehenden offenen Handelsgesellschaft betriebenen Geschäfte (übernommen für M. 1 085 000), 
insbesondere die Herstellung, Verkauf u. Handel mit Badeöfen, Gasheizöfen nebst Anlagen, 
Metall- u. and. Waren aller Art, Betrieb verwandter Geschäftszweige sowie Erwerb u. Pacht. 
von Grundstücken u. Etablissements zu den gedachten Zwecken. 

Kapital: M. 1 100 000 in 1100 Aktien à M. 1000. 
Geschäftsjahr: Kalenderj. Gen.-Vers.: Im I. Geschäftshalbj. Stimmrecht: 1 Aktie = 1 St. 
Bilanz am 31. Dez. 1913: Aktiva: Kassa 1814, Wechsel 19 869, Waren 318 519, Aussen- 

stände 288 676, Grundstücke u. Gebäude 492 887, Masch. u. Werkzeuge 70 290, Bureau- u. 
Inventarkto 16 321, Modelle u. Patente 16 307, Fuhrpark 3678. – Passiva: A.-K. 1 100 000, 
R.-F. 28 033, Talonsteuer 3000, Verpflichtungen 24 297, Dubiose 5000, Div. 66 00, Vortrag 2034. 
Sa. M. 1 228 366. 

Gewinn- u. Verlust-Konto: Debet: Löhne u. Gehälter 224 549, Reklame 12 574, div. 
Unk. 74 564, Abschreib. 28 623, Gewinn 81 534. – Kredit: Vortrag 3891, Betriebsgewinn 
409 270, Zs. u. Mieten 8684. Sa. M. 421 846. 

Dividenden 1907–1913: 6, 5, 6, 6, 5, 7, 6 %. 
Direktion: Peter Pütz, Georg Hölterhoff. 
Aufsichtsrat: Vors. Justizrat Dr. Albert Schnitzler, Aachen; Stellv. Fabrikant F. Schüter, 

Reinh. Heynen, Düsseldorf. Prokuristen: Jos. Toussaint, Jos. Meunier. 

Aktien-Gesellschaft vorm. H. Gladenbeck & Sohn 
Bildgiesserei, Sitz in Berlin, Direktion in Berlin SW. 68, (Ritterstrasse 41) 
und in Friedrichshagen, Verkaufsmagazin in Berlin, W. Leipzigerstrasse 111. 
Fabriken in Berlin, SW. Ritterstrasse 41 u. in Friedriehshagen, Wilhelmstr. 62; 

auch Niederlassung in Leipzig. 

Gegründet: 26./4. 1888. 
Zweck: Übernahme der Bildgiesserei von H. Gladenbeck & Sohn in Friedrichshagen, der 

Bronce- u. Zinkgusswarenfabrik derselben Firma daselbst und des Geschäfts der Firma Alfred 
Gladenbeck in Berlin ab 1./1. 1888 für M. 700 000 in Aktien. Die Ges. befasst sich mit der 
Ausführ. von Denkmälern, monumentalen Guss- u. Treibarbeiten für Bauten u. Herstell. 
figürlicher kleinplastischer Kunstwerke in Bronze u. Marmor; eine Spez.-Abteil. fabriziert 
kunstgewerbl. Massenartikel aus Metall, teilweise auch in Verbind. mit anderen Materialien. 
Der Grundbesitz der Ges. liegt in Friedrichshagen in der Wilhelmstrasse mit Front nach 
der Ahorn-Allee u. hat eine Grösse von 11 501.33 qm mit einer bebauten Fläche von 3533 qm. 
Die Fabrikgebäude sind, von einzelnen Schuppen abgesehen, massiv gebaut. Zur Fabrik- 
einricht. gehören: Die Giessereieinricht., bestehend in der Hauptsache aus Flammöfen für 
grössten Denkmal-Guss, Tiegelgussöfen für mittleren u. kleineren Guss, Trocken- u. Wachs- 
ausschmelzöfen, die Formereieinricht., die Galvanisierwerkstatt, die Schlosserei, Reduktions- 
masch., Marmorbearbeit.-Masch. usw. Die Spez.-Abteil. für Fabrikat. kunstgewerbl. Massen- 
artikel nebst dem Musterlager befinden sich in Berlin SW., Ritterstr. 41, das Verkaufslager 
in Berlin W., Leipziger Str. 111, beide in gemieteten Räumen. Die Berliner Abteil. ist mit 
Friktions- u. Exzenterpressen, Zieh-, Druck- u. Drehbänken, Blech- u. Drahtwalzen sowie 
mit einer Anzahl kleinerer Arbeitsmasch. u. Motoren ausgerüstet. 1905 Beteilig. bei der 
Gründung der Internat. Pergamon-Gussform-Ges. m. b. H. (1909 bis auf M. 1 abgeschrieb.). 
1898 wurde die Broncewarenfabrik E. Lewy & Söhne in Berlin angekauft. Kaufpreis 
M. 500 000. Umsatz 1908–1910: M. 1 304 414, 1 545 513, 1 867 963; später nicht veröffent- 

licht; ca. 300 Arb. u. 32 Beamte. Neubauten u. Masch.-Anschaff. erforderten 1911/12 zus. 
ca. M. 320 000; 1913 ca. M. 60 000. 

Kapital: M. 1 000 000 in 1000 gleichberechtigten Aktien à M. 1000, davon 250 sogen. 
Vorz.-Aktien, 350 Aktien von 1908 u. 400 neue Aktien von 1911. Dieselben sind nach ihrer 
Entsteh. als Vorz.-Aktien bezeichnet, gewähren jedoch, da alle alten St.-Aktien eingezogen 
sind, besondere Vorrechte nicht mehr. Urspr. A.-K. M. 1 000 000 in 1000 St.-Aktien à M. 1000. 
Über die Wandlungen des A.-K. von 1893 bis 1908 auf M. 600 000 siehe Jahrg. 1913/14 
dieses Buches. Die a. o. G.-V. v. 17./2. 1911 beschloss Erhöh. des A.-K. um M. 400 000 (also 

       


